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Beilage zu Ar . 1S7 - er Ka rlsruher Zeitung .

Hroßhrrzogthurn Badru.
Karlsruhe, den 20 . Juli .

» (Im OberpostdirektionSbezirke Karlsruhe )

baden während des zweiten Vierteljahres 1894 folgende Personal -

veränderung -n stattgefunden .

Angenommen sind : a . Als Postgrhrlsen : Johann
Bäcker in Waghäusel , Friedrich Eberle in Karlsruhe , Johann
Sarbarth in Heidelberg , Ferdinand Büttner in Mingolsheim ,
Theodor Lipv in Eichtersheim , Karl Dreffel in Bühlerthal , Otto
Mckert in Mannheim , Karl Steidel in Wiesloch , Adolf Greu¬
lich in Hardheim , August Scufert in Steinbach (Kreis Baden ),
Jakob Bolg in Wertheim , Wilhelm Sigmann in Karlsruhe ,
Ludwig Hellinger in Lauda , Alfred Alletag in Oos und Gustav
Weiß in Renchen ; d . als Postanwärtcr : Paul Heeß in
Brette «, Christoph Lauer in Mannheim und Friedrich Werke in
Pforzheim ; o- als Telegraphen » « Wärter : Johann
Wll in Mannheim . Wilhelm Werner in Bruchsal . Max Sche¬
men ; in Rastatt und Emil Gastert in Karlsruhe ; 6 . als Post -
Agenten : Ludwig Ratzel in Leopoldshafen , Andreas Becker in
Büchenbronn . Karl Friedrich Ziegler in Berolzheim , Adolf Link
in Fahrenbach , David Wahl in Scherzheim , Karl Gärtner in
Ubstadt. Anton Schröck in Neubauten (Amt Pforzheim ) , Anton
Moser in Heidelberq -Scklierbach , Josef Heck in Hörden . Engel¬
bert Fischer in Seebach , Johann Hotel in Bödigheim und JuliuS
Frank in Unterbalbach .

Ernannt sind : a . Zu Bureauassistenten : der
Oberpostassistent Heinrich Berger und der Obertelegraphenassistent
Max Eitner in Karlsruhe ; b. znOberpostassistcnten :
der Büreauasststent Güktler in Karlsruhe und die Postasfistentcn
Leutz in Karlsruhe , Hildenbrand in Heidelberg , Blum in Appen¬
weier, Kratz in Hockenheim , Müller in Wertheim und Throm in
Mannheim ; e. zum ObertelegrapHen as sistenten :
der Telegraphenassistent Kirschbaum in Heidelberg ; ck. zum
Postpraktikanten nach bestandener Sekretärprüfung : der
P >, steleve Motz in Heidelberg ; e . zu Postassistenten nach
bestandener Assistentenprüfung : die Postgehilfen Klausmann , Ernst
und Lott in Mannheim , Ochmann , Zimmermann und Stather
in Karlsruhe , Kling in Pforzheim . Vollweiler in Bruchsal und
Leiß und Timm in Heidelberg .

Augestellt sind : a - Als Postassistenten : die Post¬
anwärter Graf in Bruchsal , Schwall und Hübner in Karlsruhe
und Stroh in Mannheim , sowie die Postassistenten Nicolaus ,
Wilhelm Gscheidlen , Krämer , Mock und Wächter in Karlsruhe ,
Reichwein in Heidelberg , Rheinbold in Baden » Mayer in Appen¬
weier und Weber in Pforzheim ; d . als Telegraphen¬
assistenten : die Telegravbenanwärter Wimmer in Baden ,
Hubbuch in Karlsruhe , Högen und Stolz in Mannheim , sowie
die Postassistenten Braun und Popp in Mannheim und Schu¬
macher in Karlsruhe ; e. als Postverwalter : die Postassi¬
stente« Alfons Müller in Waibstadt und Mäßuer in Marxzell .

In den Ruhestand versetzt find : Der Obertelegraphen -
assistent Geiling in Rastatt und die Telegraphengehilfinnen Bau¬
mann in Mannheim und Kreitler in Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden sind : Der Postasststent
Fritz in Kehl , die Posteleven Fr . Müller und Kirsch in Karls¬
ruhe, Bahn in Mannheim , der Postgcbilfe Schneider in Rastatt ,
sowie die Postagenten Michenfclder in Ubstadt , Schuster in Neu¬
hausen ( Amt Pforzheim ) , Gottfried in Heidelberg - Schlierbach .
Groeg in Hörden , Müller in Seeback (Amt Ackern ) , Eberhard
in Unterbalbach , Hüffncr in Bödigheim und Weingärtner in
Neibsbcim .

Entlassen ist : Der Postgehilfe Seid in Bruchsal .
Gestorben ist : Der Postagent Vilgis in Neunkirchen (Baden ).
Versetzt sind : a . Die Postsekretäre : Huber von

Mannheim nach Karlsruhe , Geißinger von Karlsruhe nach
Erfurt , Birnbaum von Mannheim nach Konstanz , Weber und
Stürzenacker von Berlin nach Karlsruhe , Rüdt von Elberfeld
nach Karlsruhe , Schaler von Diedcnhofen nach Karlsruhe ,

IS . Hohenbühl .
dr-a,»'-«« °°rb°ur>.

Roman von C . Vollbrecht .
(Fortsetzung .)

In ihrem einzigen , ihnen spät geborenen , körperlich und geistig
außerordentlich begabten Sohne Heinrich vereinigte sich alles ,
was ihnen das Leben hoch und genußreich machte . Einen Theil
dieser Liebe übertrugen sie auf dessen kleine Freundin Erica .

Das kleine Mädchen hatte wie von selbst Eingang in das
Weberhaus gefunden , nachdem Heinz sie eines Tages vor den
Angriffen eines bösen Hundes geschützt hatte . Hier erstand dem
Kinde eine neue Welt . Tausend neue Eindrücke drängten sich
ihr auf , um ihr bald vertraut und lieb zu werden . Die große
Stube , welche ein säuerlicher Dust erfüllte , welcher von der
Schlichte herrübrte ( einer dünnen Kartoffelstärke ) , womit Vater
Stetten von Zeit zu Zeit vermittelst eines Flederwisches die
Fäden benetzte , ward von dem umfangreichen Webstuhle beinahe
zum dritten Theile ausgefüllt . Wenn Heinrich Aufgaben hatte
und arbeitend an seinem Tische in der Nähe des Blumenfensters
saß , dann nahm das kleine Mädchen neben Vater Stetten am
Webüuble Platz . Mit lebhaften Augen und mancherlei Fragen
Pflrgte sie mit den Augen dem Schiffchen zu folgen , das mit
fabelhafter Geschwindigkeit Faden auf Faden durch den sich
kreuzenden Aufschlag zog . Bedächtig und ohne sich in seiner
taktmäßigen Beschäftigung unterbrechen zu lassen , gab Vater
Stetten Bescheid . Zuweilen riß der Faden und dann suchte der
alte Weber , der nicht zu den Eilfertigen gehörte , mit Geloffenheit
nach dem entschlüpften Ende , um das Getrennte mit kunstvollem
Knoien wieder zu vereinen . — Mit heimlichem Augenwink gegen
seine Frau legte er die Handhabe des Mechanismus wohl manch¬
mal in der kleinen Komtesse Hand , dann versuchte sie , die Gurte
und klappernden Hebel in Bewegung zu setzen . Vergebens !

Wenn die Spulen , womit der Weber sein Schiffchen speiste,in ihrem Vorrathe zu Ende gingen » dann setzte Mutter Stetten
sich an 's Spinnrad . Hier ward Erica ihr eine eifrige Gehilfin .Die Geduld der guten Frau war unerschöpflich , so oft dem kleinen
Mädchen auch der feine Faden durch die ungeübten Finger
schlüpfte . Eines Tages konnte Erica dem Weber die erste selbst
gesponnene Spule bieten . Er legte sie schmunzelnd in das
Schiffchen . „Mit Gott zu einem recht langen und glücklichen
Lebensfaden , Rücken !" — sagte er und sie sah mit glänzenden
Augen und glühenden Wangen zu » wie ihr Gespinnst durch die
auf - und abwärts schnellende Werste flog .

Samstag, 21 . Juli 1884 .

Schörlin von Mülhausen ( Elsaß ) nach Mannheim ; d . der Tele -
grophensekretär : Deimling von Konstanz nach Karlsruhe :
e . die Obrrpostassistentrn : Blum von Rastatt nach
Appenweier und Jacobi von Bühl (B .) nach Karlsruhe : cl. die
Postverwalter : Flrgler von Ziegelhausen nach Flebingrn ,Friedlei » von Flehingeu nach Ziegelhausen , Mang von Malsch
( Amt Ettligen ) nach Heidelberg und Gleißle von Rheinbischofs¬heim nach Malsch v.Amt Ettlingen ) ; e. dieTelegraPhen -
assistenten : Hege von Mannheim nach Rastatt und Eisen¬
drath von Baden nach Magdeburg ; k. die Po st Prakti¬kanten : Büchner von Karlsruhe nach Berlin , Dalitz von
Mannheim nach Metz , Graf von Halle ( Saale ) nach Mannheim ,Ehemann von Karlsruhe nach Mannheim , Scheich II . von Darm¬
stadt nach Mannheim , Meyer von Baden nach Mannheim ,
Schroeder von Mannheim nach Karlsruhe , Brackebusch von
Baden nach Sand (Amt Bühl ) , Olbrich von Mannheim nach
Griesbach und Scheich l . von Karlsruhe nach Bretleo ; s . die
Pvstafsistenten : Jos . Grimm von Frankfurt (Main ) nach
Karlsruhe , Eisner von Breiten nach Karlsruhe , Fleck von Baden
nach Bühl ( Baden ) , Störger von Appenweier nack Nidda ,Simons von Mannheim nack Cöln ( Mein ) , Faßbender von
Pforzheim nach Cöln (Rh .) Ebrenfeld , Rbeinbold von Berlin
nach Baden , Rcichwein von Karlsruhe nach Heidelberg . Hubervon Cöln ( Rh .) nach Pforzheim , Schönberger von Darmstadt
nach Pforzheim » Schreck von Karlsruhe nach Mannheim , Steilervon Hagen (Wests .) nach Karlsruhe . Fried . Schilling von Rheinaunack Mannheim , Nicklas von Walddausen (B .) nach Karlsruhe ,Blüm von Kehl » ach Karlsruhe , Merkel von Pforzheim nachBruchsal , Seeger von Baden nach Mannheim , Meirich von
Karlsruhe nach Weißenbach , Löffler von Mannheim noch Karls¬
ruhe , Klempp von Mannheim nach Karlsruhe , Link von Rastatt
nach Karlsruhe , Scheid von Mannheim nach Frankfurt (Main ),Seitz von Heidelberg nach Gernsbach , Koblhase von Frankfurt
(Main ) nach Mannheim , Müsst « von Karlsruhe nach Bruchsal ,
tzemberger von Mannheim nach Breiten , Huber von Brette »
nach Heidelberg , Heiß von Leopoldshafen nach Karlsruhe , Rügervon Wiesentbal nach Mannheim , Sckeer von Malsch (Amt Ett¬
lingen ) nack Karlsruhe . Keller von Ackern nach Baden , Gaßnervon Neubausen (A. Pforzheim ) nach Kehl , Beurrle von Brucksalnack Mannheim , Klotter von Mannheim nach Bühl ( B ) , Freyvon Mannheim nach Heidelberg , Friedr . Grimm von Karlsruhenach Bruchsal , Herold von Mannheim nach Karlsruhe , Stathervon Mannheim nach Karlsruhe , Schmitt von Mannheim nachKarlsruhe , Ohmann von Mannheim nach Karlsruhe , Sandhaasvon Mannheim nach Karlsruhe , Kircher von Mannheim nach
Hockenheim, Wilhelm Zimmermann von Heidelberg nach Rastatt ,Betz von Karlsruhe nack Mannheim , Blatz von Karlsruhe nachMannheim , Schleckmann von Heidelberg nach Neibsheim , Götzel -
mann von Schwetzingen nach Heidelberg , Diemer von Mannheim» ach Bruchsal , Hohenstein von Darmstadt nach Mannheim , Senftvon Mannheim nach Achern , Faik von Offenbach (Main ) nachKarlsruhe , Busch von Offenbach (Mains nach Karlsruhe , Helm -
ling von Karlsruhe nach Schwetzingen , Wimmer von Karlsruhenach Wiesloch , Kling , von Heidelberg nach Pforzheim » Beckervon Karlsruhe nach Rheinbischofsheim , Achtmann von Malsck
( Amt Ettlingen ) nach Karlsruhe , Massotb von Mannheim nachHeidelberg , Vollweiler von Karlsruhe - Müblburg nach Brucksal ,Enderle von Karlsruhe nach Mannheim und Max Schilling vonMannheim nach Mosbach .

Literatur .
Die Pferdezucht i« de « im Reichsrathe vertretenen König¬reiche « und Länder « der österreichisch - ungarische «

Monarchie . Verfaßt von Hermann Gaßebner , K . undK . Rittmeister i . R . l . Band : Das Staatspferdezucht¬wesen. Wien . Druck und Verlag der K . K . Hof - und
Staatsdruckerei . 1893. Mit 3 Karten in Farbendruck und29 Plänen in Holzschnitt (XI . und S69 Seiten in Groß¬oktav .) 12 M .

Obwohl Oesterreichs Pferdezucht von so hoher Bedeutung und

> War Frau Stetten vom Spinnrad befreit und auch die kleine
, Hauswirthschaft besorgt , dann saß sie auf ihrem Tritt beim
! Fenster und nähte Hauben . Dieselben unterschieden sich von

einander nur durch die Farbe ihrer Bänder und hatten alle den
gleichen Schnitt und die gleiche Form . Frau Stetten zählte
diejenigen Kunden zu den ihrigen , die Billigkeit der Eleganz
vorzogcn . In Anordnung der Bänder und Blumen überflügelte
Erica sehr bald im Geschmack ihre Freundin . Sie bog , neben
deren Tische stehend , Blumendrähte zurecht , fältelte Spitzen und
Bandendchen und führte leise Gespräche mit dem Haudenstock ,der zwischen Tüll , Spitzenstoff , Blumen und Bandschachteln auf
dem Nähtische der Putzmacherin thronte . Er stellte ihr allezeit
dasselbe nichtssagende Lächeln entgegen und mit seiner bei einem
unerhörten Sturz abgeschlagenen Nase und seinen von Heinz in
einer Anwandlung von Kunstsinn angemalten zicgelrothen Wangen
sah er hochmüthig in die Welt .

War er außer Funktion , dann pflegte Erica eine von Frau
Stetten ' s Schürzen um seine in einen groben Würfel auslausenden
Schultern zu schlagen und unter dem Geklapper des Webstuhles
diesen Gegenstand ihrer Zärtlichkeit im Zimmer auf und ab zu
tragen .

Daß das kleine Mädchen , welches einen guten Theil des Tages
in ihrer schlichten Behausung zubrachte , eigentlich eine Comtesse
fei, fiel bei dem Ehepaare Stetten nicht in 's Gewicht . Jedermann
kannte im One das traurige Schicksal und die schwere Armuth
der beiden Gräfinnen , und Heinrichs Eltern betrachteten in ihrer
derbschlichten Anschauungsweise solchen Adel eher als eine Bürde ,
denn als einen Vorzug . -

Wenn aber Heinrich endlich die Bücher zuschlug und mit dem
ihm eigenen Ordnungssinn in das dazu bestimmte Schränkchen
räumte , bekann für Erica die glücklichste Stunde . Dann gehörte
er ihr an . Dann eilten sie hinaus auf Wiesen und Anger . Er
erzählend ( denn er sprach gern ) , sie zuhörend , fragend , nach Be¬
lehrung begehrend . Heinz war für Erica der Inbegriff aller
Gelehrsamkeit . Er war auch ihr Erzieher , ihr strafender Freund ,
denn er sparte den Tadel nicht, wo sie im Unrechte war , und er
war streng. Streng gegen sich und gegen sie . Aber er batte eine
Art , auf sie einzuwirken , die sie niemals verletzte, ' durch welche
sie sich unbewußt zum Besseren lenken ließ .

Sir war der gute Geist seiner Tage - Sir ward allmählich der
Stern , zu welchem aufzufchauen ihm Bestimmung seines Lebens
dünkte . Ihr weihte er die freien Stunden , welche seinen Alters¬

großem Umfang ist, hatte doch bisher die hippologische Literaturkein Werk aufzuweisen . welches diesen wichtigen Zweig in er¬
schöpfender Weise veranschaulicht . Der obengenannte Autor hatsich dieser mühevollen Aufgabe unterzogen und auf Grund eines
reichen amtlichen Aktenmaterials das hier zur Besprechung stehendeWerk bearbeitet , wofür ihm der Dank der Fachmänner und der
Freunde des Pferdesports gebührt . Die Aufgabe war keine
leichte , sondern bedurfte ebenso beharrlichen Fleißes wie gründ¬licher Sachkenntniß . In vortrefflicher , gediegener Ausstattung ,wie wir sie von der K . und K . Hof - und Staatsdruckerei ge¬wöhnt sind , liegt uns der I - Band dieses verdienstvollen Werkesvor , aus dessen reichem Inhalte wir uns hier aus Raumrück -
stchten auf die folgenden kurzen Mittbeilungen beschränken müssen .
Eingeleitet wird das Werk durch einen historischen Rückblick aufdie Entwicklung der Pferdezucht der österreichisch- ungarischenMonarchie . Wir sehen , wie die ersten Maßnahmen der staat¬lichen Einwirkung auf die Pferdezucht aus der Zeit des KaisersKarl VI . (1711—1740) datiren , nachdem durch die vorangegange¬nen Kriege und die damit verbundenen Vorfpannsleistungen einsolcher Mangel an Pferden eingctreten war , daß deren Ausfuhrbei Strafe verboten werden mußte . Aber es bedurfte vieler Jahre ,bis dis Pferdezucht jene Höhe erreichte, um den Bedarf deS Lan¬des zu decken . Noch im ersten Viertel unseres Jahrhunderts be¬zog die leichte österreichische Reiterei ihre Remonten aus Ruß¬land und der Moldau . Man mag daraus ermessen, welche Füllevon Arbeit es erforderte . um Oesterreichs Pferdezucht zu demzu machen , was sie heute ist . Und daher bietet bas vorliegendeWerk so ungemein viel Lehrreiches kür den Fachmann , da in ihmdie Erfahrungen von beinahe zwei Jahrhunderten nachgewiesenwerden . Nach dieser Einleitung bringt der Verfasser das Staats -
pfcrdezuchtwesen Cisleithaniens in seinem ganzen Umfange zurDarstellung . Zunächst erhalten wir ein belehrendes Bild von derOrganisation dieses wichtigen Zweiges . Die oberste Leitungliegt in den Händen des Ackerbauministeriums in Verbindungmit der Central -Pferdeznchtkommission , welcher die Aufgabe ob¬liegt » einer einseitigen Behandlung der hippologische» Interessen

, durch die erster« Stelle vvrzubeugen . Die Staatsgestüte sind! militärisch organisirt ; an ihrer Spitze steht das Militärinspektorat> der K . K . Pferdezuchtanstalten , welches den Dienstbetrieb zwischendem Rcichskriegsministerium und dem Ackerbauministerium ver¬mittelt . Die folgenden Abschnitte des Werkes führen uns denBetrieb der Staats - Pferdezuchtanstalten in allen seinen Theileavor : Staatsgestüt , Hengstdepots , Hengfohlenhöfe , die Beschäl -siationen , die, Staatshcngste in Privatpflege und in Mietye .Der IV . Abschnitt enthält eine eingehende , durch Karten undPläne erläuterte Beschreibung der großen Staatsgestüte in Ra -
dautz und Piber . Bon jedem wird außer einem geschichtlichenAbrisse eine erschöpfende Uebersicht ihrer Thätigkeit und erzieltenResultate gegeben und ebenso der mit diesen Gestüten verbundene
landwirthschaftliche Betrieb zur Darstellung gebracht . Eine hieran
anschließende Beschreibung der Hengstdepots , Vollblutstationen»nd Hengstfohlenböse , gleichfalls durch Pläne erläutert , vervoll¬
ständigt diesen Theil des Buches . Der V . Abschnitt schildert unsdie staatliche Unterstützung der Landespserdezucht und ihre Ein¬flußnahme auf dieselbe, wie sie durch die Unterstützung der Auf¬stellung von Privathengstzn und die Uebergabe von Staats -
Hengsten in das beschränkte Eigenthum , ferner mittelst der Stuten¬
konskription zu Zuchtzwecken und durch Prämiirungen geschieht.Eingehende Mittheilangen über das Rennmesen und die Orga¬nisation des Veterinärwesens bilden den Schluß dieses Abschnitts .Schon dieser kurze Ueberblick genügt , um dem Fachmanne zuvergegenwärtigen » welche Fülle von Material der Sammelfleißdes Verfassers zusammengetragen und mit fachkundiger Feder! bearbeitet hat . Das Werk verdient daher auf das angelegent¬lichste empfohlen zu werden . Zwei weitere Bände , deren Einzel¬preis jenen des ersten Bandes nicht überschreiten soll, werden innicht ferner Zeit erscheinen. Der zweite Band wird ein über¬sichtliches Bild der Pferdezucht in den einzelnen cisleithanischenKronländern geben und der dritte eine genaue Beschreibung der
Hof - und Privatgestüte dieser Reichshälfte enthalten .

genossen im frohen Jugendübermuthe vorüber rauschten . Um sielitt er manch ' kindische Neckereien.
Gräfin Lenore gewährte ihrem Kind mit Vergnügen den Um¬gang mit dem wohlerzogenen Knaben und auch der älteren Gräfinkam es nicht in den Sinn , den traulichen Verkehr ihrer Groß¬nichte mit dem Sohne des Webers zu unterbrechen . Sie erkanntesehr wohl den veredelnden Einfluß , welchen der um beinahe amtJahre ältere , feinsinnige Knabe ans die zu Zeiten störrische undnicht leicht lenkbare Erica ausübte - Es lag ihr der Gedanktfern , es könne diese Kinderfreundschaft sich in spätere Jahr ,hineinziehen . Dergleichen war einfach unmöglich , nnd die himmel¬weite Kluft , welche zwischen einem Grafenkinde und einemWeberssohne gähnte , war so unübersehbar , daß die Befürchtung »es könne in einem der beiden Kinder wohl einmal die Idee auf -

stejgen , dieselbe zu überbrücken, gar nicht in ihr erwachte . Eswuchsen nicht Rosen und Wegerich auf einem Stamme — undein edles Reis litt nicht, auch wenn eS neben ordinärem Kraut
emporwuchs .

Auf dem Hohenbühl hatte sich im Lause der Jahre wenig ge¬ändert . Die Dienerschaft wechselte unter dem neuen Herrn vonQuartal zu Quartal . Von seinem Geize erzählte mau sich dieunglaublichsten Geschichten. Er bewohnte den oberen Theil desSchlosses nicht mehr , sondern hatte sich in einer der Unterstnbenhäuslich eingerichtet . Der Abncnsaal ward zum Schüttbodenumgewandelt und der herrliche Park dem gänzlichen Verfalleüberlassen . Wenn die Aussage vielleicht auch auf Lüge beruhte ,der Graf stehle in der Küche sein eigenes Silber , um seine
Dienerschaft dieses Vergehens zu beschuldigen und ihnen de«Verlust vom Lohne abzuziehen , so war es doch Thatsache , daßer dieselbe in ungewöhnlicher Weise bedrückte . Thatsache auchwar es , daß Graf Hohenbühl sämmtliche Schwalbennester , dieunter dem Dache des KuhstalleS von Jahr zu Jahr ihre Heim¬stätte gefunden hatten , zerstören ließ, und zu Tbränen ergriff eSGräfin Dorothee , daß , durch sonderbaren Zufall bewogen , dieniedlichen Thiere unter dem Dache des Witwenhauses eine neueHeimath suchten . Graf Ehrensried besuchte seine Verwandte «zuweilen . In letzterer Zeit war seine Schwester Käthe Witwegeworden . Sie hatte ihr tief verschuldetes Gut Schönaich ver¬pachtet , und da ihr einziger Sohn Udo als Page am Hofe Auf¬nahme gefunden hatte , die Stelle als Wirthschafterin bei ihremBruder angenommen . (Fortsetzung folgt .)



Industrie . Handel und Verkehr .
c Heidelberg , IS. Juli . (Nachdem die « prozeutige

Anleihe der Stadt Heidelberg vou 1882) auf den
1 . Oktober 1894 gekündigt worden ist , wird den Besitzern letzt
der Umtausch in TitreS der S ^ prozentigen An¬
leihe von 18S4 angeboten. Anmeldungen zum Umtausch
haben vom IS. bis 30 . Juli d . I . zn geschehen : in Heidelberg
und Mannheim bei der Köstcr 'schen Bank (A .-G ), in Frankfurt
am Main und Berlin bei der Deutschen Bank , in Straßburg
im Elsaß bei der Bank von Mülhausen . Bei der Konversion
wird eine Baarprämie von IN« Prozent vergütet , so daß sich
also für die Konvertirenden der Preis der neuen 3 Vsvrozentigen
Anleihe auf 98 »/« Prozent »ellt , während dieselbe in Frankfurt
am Main zu SS.10 notirt ist.

W. Genf , 19 . Juli . ( An der heutigen Börse ) sind
die Aktien und Obligationen von GaS de Riojaneiro ziemlich
gestiegen . Die Panik ist vorüber. Der Verlust für den Platz
Genf wird ans mindestens sechs Millionen berechnet.

Vs. Zürich » 19 . Juli . (In der Generalversammlung
der Aktionäre der Nordostbahn ) waren 308 Aktionäre,
welche 132927 Stimme » vertreten , anwesend . Guyer - Zeller
schlug ferner als Verwaltnngsräthe Kellersberger - Baden»
Schwartz - Berlin und Weber - Zug vor. Nach der Wahl der
Stimmenzähler entstand eine gereizte Diskussion über den Stand
der Nordostbahn - Prozesse . Direktor Fröhlich zeigte schriftlich
die Zurücknahme seiner Demission an . Hierauf begann das
Wahlgeschäft. Bei den Ergänzungswahlen siegte Guyer - Zeller
mit seinen Vorschlägen mit 20 000 Stimmen Mehrheit . Gewählt

wurden in dir Direktion Brack und Metzger - Zürich mit etwa
77 000 Stimmen . Die Vorschläge Gnyer 'S für den VerwaltungS-
rath und die Revisionskommission drangen gleichfalls durch .
Hierauf begründete Guher seinen AbberufangSantrag .

Vs. Zürich , 19. Juli . (Die Einnahmen der Nord -
ostbahn ) im Monat Juni betrugen :
Personenverkehr 713000 FrcS. Vorjahr 676 905 FrcS.
Güterverkehr 948000 „ „ 1001477 .
Bersch . Einnahm en 92910 „_ „ 108 977
Zusammen 17S3 910 Frcs . Vorjahr 1787 359 Frcs .
Ausgaben 1063 770 „_ . 970 820 „
Uebersckuß

Vs. Pari « , 19.
690140 Frcs . Vorjahr 816539 Frcs .

Juli . (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 12. Juli :

Aktiva . Baarbestand in Gold
Baarbestand in Silber . -j-
Portefeuille . —
Vorschüsse auf Barren . —

Passiva . Banknotenumlaus . . . —
Laufende Rechnungend . Priv . —
Guthaben des Staatsschatzes -s-
Zins - u . Diskonterträge .

Verbältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90 . -
Mannheim » 19. Juli . Weizen per Juli 13 55 , ver November

13 .80, per März 14.30 . Roggen per Juli 12 2s, per November
12.25 , per März 12 .60 . Hafer ver Juli 13. 70 , per November
12 .40 , ver März 13 .— . Mais per Juli 10.30 . per November
10.60 , per März 10 .80. Ruhig .

11636 000 Frcs .
1053 009 ,.

54 151 000 „
2 045 000 „

24 790000 Frcs .
3298 000 „

116 000 .
410 000

vreSla «, 19 . Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abg --
per Juli — .

Berlin . 19 . Juli . Weizen ver Juli 137 .25 , per September
137 .75 . Roggen ver Juli 117 .50, ver September 119L0. Rüböl
loco 46 .50 , per Juli 46 .40 , per Oktober 46 .40. Spiritus , 50r
loco — , 70r loco 31.70 , per Juli 35 .10 , per September
35 .70 . Hafer per Juli 185-25 , per September 117 .75 . Petro¬
leum loco 18 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 50 , Nr . 00 17 .20
Roggenmehl per Juli 15.60, per September 15 .60 . Wetter :
veränderlich .

Hambnrg » 19 . Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse»
per September 75»/« Pf -, per Dezember 69V. Pf .

Paris , 19 . Juli . Rüböl per Juli 46 .25 , per August 46 .25,
per September -Dezember 46 . 75, per Januar - April 47 .— . Matt .
— Spiritus per Juli 31 .75, per Januar -April 32 .75 . Träge . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 3150 ,
per Oktober-Januar 30 . —. Träge . — Mehl , 12 Marq , per Juli
42 .10 , per August 41 .50 » per September - Dezember 40 .r0 , per
November-Februar 40 60 . Weichend . — Weizenper Juli 18. 75, per
August 18.80 , per September -Dezember 18.60 , per November-
Februar 18.75 - Weichend . — Roggen per Juli 12 .25 , ver August
11 .90 » Per September - Dezember 12 .— , per November - Februar
12.25. Träge . — Talg 58 ^2- Wetter : schön.

Liverpool , 19. Juli . (Banmwollenmarkt .) Schluß . Tagest
import 3 000 B - , Umsatz 8000 B . Behauptet . Amerikaner
ruhig , Surats unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

«est° ! i
Rml., 7 Gulden sitdd. und holliiud .

— » Rml., 1 Franc — S» Pfg. Frankfurter Kurse vom 19. Juli 1694.
^ Jura -Bern -Luz .

4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahu steuerfrei
4 dto.
3 dto .
öOest .-U.St .-B . 7Z-74
3 dto . I .-VIII . Em .
3 Livorn. 6 . V. u. 0/2
5 ToSca» . Leutral
5 Westfic .« .-B . 80stsr.
6 South . Pacif . Eal . l . —.
Obligattone « ««» J »d»strte

Aktie».
3»/- Freiburg v. 1888 M .
3 Karlsruhe v. 1886 M .
Ettliuger Spiuuerei st .
KarlSruh . Mas chweuf. M .
Bad . Zuckers. Wagh. fl.
3 Deutsch . Phönix 20°/o E .

Rheinische Hypotheken »
Bank 90°/. TLlr.
Westeregelu -Mali -W.

» Ar, - »o Pfg .. 1 Psd. « Rml .
rubel - - » Rml. S« Pfg ., t . 1 Dollar ^ 4 Rml. LS Pfg . . I Silber -

Mart Baut» — 1 Rml. »0 Pfg .

« taatSvaviere .
Baden 4 Obligat . fl.

. 4 . M .

. 4 Obl . v. 1886 M .
. 3 ' /- . v . 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4ReichSanl. M .

. S ' 4 . M .

. 3 . M .
Preußen 4 CoufolS M .

. 3N . W .

. 8 . M .
Württ . 4Obl . v . 7S/80M .
Okverreich 4 Goldrente fl.

. 4 -/z Silberr . fl.

. 4' /, ffapierr . fl.
Uogaru 4 Goldreute fl .
Italien 5 Rente Ir .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl

. . E .-A.89S .I .U.R .
Portugal 3 AuSläud. Lstr .
Serbien 5 Goldreute Lstr.

102 90
104S0
105 .90
10160
106.20
105 90
102 30
9120

105 .60
102 50
9160

104 60
100 -
80 60
80 .20
89 .30
77 40
97 SO

23 90
73.50

Schwede» 4 Odlig . M . 10130
Span . 4 AuSläud. P . -
Beruer 3' /, Obligat . Fr . 10 l 60
Egypten 4 llnif . Obl . Lstr . 103 50

. 3^ Privil . Lstr . 101.60
Argeut. 5Jrm . Goldaul . P . 46 40

Bank-Aktie».
3 ' /, Deutsche R .-Bauk M . 158 -
4 Badische Bank Tblr . 113 90
5 BaStrr Bankverein Fr . 128 50
4 Berlin . HaudelSges . M . 138 90
4 Darmstäoter Baut M . 138 SO
4 Deutsche Bank M . 159 40
4 Deut che BereiuSb. M . 106 50
4 Deutsche Unioubauk M . 79 60
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 183 20
4 Franks. Hyp.-B . 150 60
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1805 116 .
4 Rhein . Kreditbauk Thlr . 126 30
5 Oest . Kredit ö. fl. 290»/»
4 D . « ffekteub. 50°/» Thlr . 108 .50
4D . SVV .-Bk. Tblr . 50°/. 116 .50

EisenVabu -Attie».
Hrff. LudwigsRahu Thk^ 114 60
4' /,PfälzWar -Bahu fl . 149.90
4 Bfälz . Nordbahu ff. 118 50
4 Gotthardbahu Fr . 167 90
4 Schweizer Centr . Fr . 133 80
5 Böhm . Westbahu fl. 329
5 Oest. Lokalbahn fl . 168V»
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl 9 i
5 Oest. Nordwest fl. 18SV»
5 . . lüt . L. fl 222

Gise»bah»-Prioritctte».
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 20
5 Mähr . Sreuzbahu fl. 79 50
5 Oest. Nordwestv. 74 M . 110 46
5 , , l -it. a . fl. l>0 —
5 „ „ lüt . 8 . fl. — —
SRaab -Oed -Ebeuf. M . 7l -
4 Rudolf fl . 79 30
4 . Salzkgut . stfr. M . 102 —
4 Vorarlberger fl . 8 > 50
5 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 47 90
4 Aottbard IV. S . Fr . 102 30

102 -
105 .30
103 .
105. -
99.90
63 w

11010
90 30
53 >0
85 .50

103 .40

99 50
9170

102 .50
134 -

84 —
205 -

161 .30
152 .70

111 -
88 70

5 Dortmund . Union M
4V, Alpine Moutan abgest
4 dto. Ser . II -VIII Lire 7190

Staudesherrl . A»lehe«.
3'/, Aseob -Birstein 87 W —

Berzinsltchc Loose .
4 Badische Präm . Mir . 139 —
4 Bayrische Präm . Thlr . 145 70
3 ' /, Köln-Minden Thlr . 133.70
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128 90
4 Oldenburger Thlr . 125 40
4 Oesterr. v- 1854 fl. 125 . -
4 „ v. 1360 fl. 126 .-
4 Stuhlw .Raab - Gr - Thlr . 8190

Unverzinsliche Loose
ver Stück in M .

AuSbach -Tuuzevh . fl. 41 .30
Augsburger fl. 29.40
Braunfchweiger Thlr . 10350
Freiburger Fr . 27 .60
Mailänder Fr - 10 13 40
Meininger ft. 24 60
Oesterreicher v . 1864 fl. 324 . —

Oesterr. Kredit v . 1858 fl . 324.—
Schwedische Tblr . —
Ungar . Staat - fl. 257 .—

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u . 1898 M - 103 .50
4 Pr .B ..K .-A.VII-IXTblr . 101.-
4 Preuß . Ceutr .-Bod .-Kred--

G - 85 ä 100 Tblr . 102 .50
4 Preuß . Hypoth.-Versich .-

Akt . - Ges. unk. 1905 M . 104 .—
4 Rb .Hyp .S .4S-49u53 M .10120
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102-40
3'/r dto. M . 97 .60

Wechsel «uv Sorten .
Amsterdam fl. 120 168 .75
London Lstr. 1 20 .38
Paris Fr . 100 80 .95
Wien fl. 100 163.40
Dollars in Gold 416
20 Frankeu-Stück 16.21
Engl . Sovereigns 20 .31

Reichsbank-Diskont 3"/,
Frankfurter Bank-Diskont 3°/»

Bekanntmachung .
K -697 - Nr . 20,173. Karlsruhe . Auf Grund des Reichsgesetzes vom 30 . März 1888 soll die Eintragung

des Erlöschens nachfolgender in die Handelsregister hier eingetragenen Firmen von Amtswegen erfolgen , nachdem die
Anmeldung des Erlöschens derselben behufs Eintragung in die Handelsregister von den hierzu Verpflichtetennicht herbei¬
geführt werden konnte .

Firm . - Reg .

O .Z . Band

471
756
331
543
549
609

Firma

Leopold Bloch zu Karlsruhe .
E . Winterjr . zu Karlsruhe .
F . Walter zu Karlsruhe .
Süddeutsches Waaren - undMöbelcredithausG . Zölzer
Philipp Schuhmacher zu Karlsruhe .
Ä . Herzmann L Cie . zu Karlsruhe .

Inhaber

Leopold Bloch .
Emil Winter zr.
Friedrich Walter .
Gustav Zölzer.
Philipp Schuhmacher.
Leopold Wormser.

Die eingetragenen Inhaber der Firmen oder deren Rechtsnachfolger werden hierdurch ausgcfordert, einen etwaigen
Widerspruch gegen die Eintragung des Erlöschens binnen einer Frist von drei Monaten schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers geltend zu machen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1894 .
Grotzh. bad . Amtsgericht III .

Freiherr von Blittersdorff .

Gemeinde Epplingen , AmrSgerichtSvezirk Boxverg .
Lessentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als SV Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Epplingen , Amtsgerichtsbezirks Boxberg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
( Ges.- u- B - Bl - S - 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Epplingen , den 20 . Juli 1894 . K '770 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

_ Ruck , Bürgermstr ._ Weckesser , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .

Hao- elsregisteremtrSge.
K .696 . Nr . 20,031 . Karlsruhe .

In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I - Zum Firmenregister :
1 . Zn O -Z 132 Band II - Firma

„Deutsche Unternehmung für elek¬
trische Beleuchtung Eugen See -
ligmann " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

2- Zn O .Z . 570 Band II . Firma
„Paul Kahle " in Straßburg ,
Zweigniederlassung zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 602 Band II . Firma
„Valentin Scharhag " zu
Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen. Die dem Kaufmann Emil
Wilkendorf in Karlsruhe ertheilte
Prokura ist erloschen .

4 . Zu O -Z - 666 Band H- Firma
„ Heinrich Dreifuß " zu Karls¬
ruhe. Ehevertrag des Firmenin¬
habers mit Klara , geb . Levis von
Kirchheimbolanden, <1- <l - Kirch¬
heimbolanden, den 17. Mai 1894,
wonach die Gütergemeinschaft auf
die Errungenschaft beschränkt ist .

5- Zu O -Z - 702 Band H - Firma

„P . Paprzycki " zu Karlsruhe .
Inhaber Placidus Paprzycki, Fa¬
brikant in Karlsruhe . Ehevertrag
desselben mit Marie , geb. Meit¬
ner von Bernstadt in Schlesien,
ä . ä . Karlsruhe , den 29 . März
1894 , wonach zwischen den Ehe¬
gatten völlige Vcrmögensabson-
derung besteht.

6. O .Z . 703 Bd . II - Firma „Paul
Kahle Nachfolger, F . Oberst "
zu Karlsruhe . Inhaber Kauf¬
mann Karl Louis Oberst Ehe¬
frau , Frieda , geborne Kindlec in
Karlsruhe .

Durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Karlsruhe vom 2 . November
1886 ist die Flrmeninhabcrin für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzufondern. Dem Ebemann der
Firmeninhaberin ist Prokura er-
tbeilt.

7. O .Z. 704 Band 1l- Firma „H.
Maurer " zu Karlsruhe . In¬
haber Heinrich Maurer , Piano¬
fortefabrikant in Karlsruhe .

8 . Zu O .Z . 754 Band 1 Firma
„Heinr . Cramer , H Hofmann
Sohn Nachf.

" zu Karlsruhe . Der

Ehefrau des Firmeninhabers , Hen¬
riette» geb. Loeb , ist Prokura er-
theilt.

9. Zu O .Z . 522 Band H- Firma
„Christian Friedrich Mnller -
sche Hofbuchhandlung " zu
Karlsruhe . Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen . Die dem
Kaufmann ErnstObkirchererlheilte
Prokura ist erloschen .

II . Zum Gesellschastsregister :
1 . Zu O .Z . 82 Band m . Firma

„GeschwisterKnopf " zuKarls -
ruhe. Die in Konstanz errichtete
Zweigniederlassung ist erloschen .

2 . O .Z . 111 Band Hl . Firma „ Ba¬
dische Verlagsdruckerei , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung " .
Die Gesellschaft ist eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
nach Maßgabe des Reichsgesetzes
vom 20. Avril 1892 , mit dem Sitz
zu Karlsruhe . Gefellfchaftsver-
trag vom 18. April 1894 . Zweck
derselben ist die Herstellung von
Druckwerken (Druckerei ) . Das
Stammkapital beträgt 27,000 M .
Die Gesellschaft wird vertreten
durch von ihr ernannte Geschäfts¬
führer „Administratoren"

. Die
Zeichnungderselben für die Gesell¬
schaft geschickt in der Form , daß
die Geschäftsführer der Firma bei¬
fügen : „ Die Administration" und
ihrevolleNamensunterschrifl . Nur
die Zeichnung zweier Administra¬
toren oder die eines Administra¬
tors und eines Aufsschtsrathsmit»
glisdes verpflichtet die Gesellschaft ,
zur Quittung über Geldbeträge,
unter 100 Mark genügt die Unter¬
schrift eines Administrators . Die
von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch
besondere Zuschriftenan die Gesell¬
schafteroderdurch Veröffentlichung
in den von der Gesellschaft m
b . H . „Badische Verlagsanstalt "
dahier verlegten Blättern und so¬
weit gesetzlich vorgeschrieben , im
„Deutschen Reichsanzeiger" . Zu
Geschäftsführern , „Administrato¬
ren " , wurden bestellt : Kaufmann
Karl Mühlich und Buchdrucker
Edmund Sander , beide in Karls¬
ruhe.

3- O .Z . 112Band III . Firma „Neu
-L Hirsch " zu Karlsruhe . Die
Gesellschafter der seit 1 . Juni 1894
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Aron Neu , Kaufmann
in Karlsruhe , und Adolf Hirsch ,
Kaufmann in Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt , die
Firma allein zu vertreten.

4 . O -Z - 113 Band III . Firma „C.
F . Müller 'sche Hofbnchhand -
lung " zu Karlsruhe . Die Gesell-
schafrer der seit 1 . Juli 1894 be¬
stehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Max Müller , Hosbuch»
Händler in Karlsruhe , und Ernst
Obkircher , Kaufmann in Karls¬
ruhe. Jeder der Gesellschafter ist
berechtigt , die Firma allein zu
vertreten. Ehevertrag des Gesell¬
schafters Max Müller mit Klara ,
geb. Fecht , ist bereits veröffent¬
licht . Ehevertrag des Gesellschaf¬
ters Ernst Obkircher mit Emma ,
geb. Hegelcr von Bremen , <l . ä.
Bremen , den 28 . August 1890 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurs von
je 20 Mark beschränkt ist.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Frhr . v . Blittersdorff .
Zwangsversteigerung.

K 774 . 1 . Lahr .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Donnerstag den 16 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaus zu Schutterthal die
nachbeschriebenenLiegenschaften des Ma -
thäus Himmelsbach , Landwirths von
Schutterthal , öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt»
wenn der Anschlag mindestens geboten
wird. Die übrigen Bedingungen kön¬
nen in meinem Geschäftszimmer, Luiscn -
straße Nr . 3, eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
Lagerd. Nr . 114, Plan Nr . 7 , Ge¬

wann Hechelgraben :
24 da 76 ar 71 gm Hofraithe, Hans -

garten , Ackerland , Wiese , Reben , Reut -
feld , Weg, Rain und Wald .

Auf vorstehenden Liegenschaften stehen:
a . Wohnhaus mit Stallung und ge¬

wölbtem Keller im Stock,
b. Nebenhaus mir Remise , Speicher

und Zimmer,
c . Brunnenschopf,
ä . Schweinställe,
e. Back- und Waschhaus,
Alles ein geschloffenes Hofgut bildend ,
ans Gemarkung Schutterthal , einerseits
Ludwig Fehrenbacher , anderseits Joh .
Fehrenbacher und Weg ;

Anschlag . 22,000
Zweiundzwanzigtansend Mark .

Lahr, den 9. Juli 1894.
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
A . Mehr .

K 589 .2. Dur lach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Montag de» ^ 6 . Juli 18S4 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im hiesigen Rathhalls dem Fa¬
brikanten Valentin Gettert dahier
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Durlach in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Lagerbuch Nr . 28 .
3 Ar 6 Meter im Ortsetter ,

worauf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Dachzimmer , dann
Scheuer, Holzremise rc . , in der
Herrenstraße , einerseits evang.
Pfarrhaus und anders. Andreas
Schenkel , tax . zu . 18,000

2.
Lagerbuch Nr . 5823 .

14 Ar 58 Meter Hofraithe u.
11 Ar 25 Meter Garten im

Gewann Kalksfen » die Eisen¬
gießerei Gettert :

I Gebäude :
a. das Gießereigebände mit

Weckstätte und Maschinen¬
baus ,

b . Magazin mit Kniestock.
c . Comptoir »
ä- Gießereigebände unter

Schieferdach ,
s . Anbau an das Maschinen¬

baus ,
k. Fabrikkamin,
8- Magazin rc.

zusammen laxirt . 20,000
II . und mit verlicgenschaftetem

Zubehör, nämlich :
a- 1 Dampfkessel ,
d . 1 Dampfmaschine,
c- 2 Formmaschinen,
ä. 2 Apparate hiezu ,
e . 2 Sandmühlen ,
k. 1 Krahnen,
8 - 2 Cupolöfen,
ü . 1 Ventilator ,

zusammen taxirt . 10,000
Modelle von Holz und Eisen 10,000
Formkästen u . Beschwereisen 12,000
Div . Utensilien - - - - - 2,000

Ordn .Z . 2 zusammen . . . . 54.000
Durlach , den 30. Juni 1894 .

Der Vollstreckungsbeamte :
A . Schmitt ,

Großherzogl . Notar .

Bern ». Bekanntmachungen .
K .772 . Nr . 1425 . Thiengen .

WasserleitungHcrtbkii .
Die Gemeinde Herthen vergibt die

! Erd » und Metallarbeiten zur Herstellung
! einer neuen Wasserleitung (1600 s
, lang und 150 , 125 » 100, 80 . 60 und
50 mm weit) im Wege des schriftliche»
Angebotes auf Einzelpreise.

Die für die Angebote zu benützende»
Ueberschlagsformularekönnen gegenEin«
sendung von 90 Pfg . von der unterfer¬
tigten Stelle bezogen werden .

Die Angebote sind versiegelt , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , späte¬
stens bis
Donnerstag de« 8 . Rngnst d. I .,

Bormittags 16 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt in Herthe »
einzureichen .

Thiengen , den 19 . Juli 1894.
«»raük . Knltnrinknektion .

Druck und Verlag der G . Brann ' jchen Hcsbuchdruckerei in Karlsruhe .
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